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02.02.2006

Sporttag 2006
Am vergangenen Mittwoch fand der allseits beliebte Sporttag in der Asperger Rundsporthalle statt, 
der am FLG mittlerweile zu guter Tradition geworden ist.

Bereits um 6.45 Uhr wurde in der Rundsporthalle eifrig vorbereitet und aufgebaut, sodass pünktlich
um 8 Uhr der Anpfiff für das Brennballtunier der Klassen 5-7 gegeben werden konnte. Mit Bannern
und Plakaten feuerten die Mitschüler der Klassen ihre Mannschaften an und nach einigen 
spannenden Spielen konnte sich schließlich die Klasse 7A mit ihrem Team "K-K-Doo Sports" als 
Sieger des Tuniers über den ersten Platz freuen. Die Mittel- und Oberstufe spielte in diesem Jahr 
Volleyball. Während bei der Mittelstufe eindeutig "Mitchos Pistensäue" der Klasse 10A den ersten 
Platz für sich streitig machen konnten, war es bei der Oberstufe ein knappes und hart umkämpftes 
Finale, bei dem sich letztlich die Klassenstufe 12 mit ihrem Team "die Überspitzen" gegen das 
13er-Team durchsetzen konnte.

Blickt man während des wilden Treibens einmal in den Abschnitt der Turnierleitung, so ist nicht zu 
übersehen, dass es an den Sporttagen mit jedem Jahr organisatorisch professioneller wird: drei 
Notebooks, Mischpult und Soundanlage gehören mittlerweile zur Standartausrüstung auf dem 
Sporttag. Zudem wurden diesmal mit einem extra installierten Beamer die aktuellen 
Spielergebnisse und Fotos von vergangenen Sporttagen für alle sichtbar an eine Wand projeziert. 
Auch dieses Jahr konnte wieder ein Sponsor, die Barmer Ersatzkasse, gefunden werden. Die 
Barmer stiftete genauso wie das Eiscafe Lorenzo Sachpreise. Rundum eine gelungene 
Veranstaltung, mit der sowohl die veranstaltenden Schüler sowie die Schulleitung zufrieden ist.

Autor(en): 
Jonas
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17.02.2006

Schullandheim der Klassen 7 des FLG
Am 17.2.06 ging es endlich los! Wir starteten ins Schullandheim in Natz bei Brixen (Südtirol). 
Trotz der langen Fahrt (7 Stunden) war es uns im Bus nie langweilig. Wir spielten und waren 
gespannt auf das, was uns erwarten wird. Doch ganz ohne Pause ging es dann nicht. Nach unserer 
Ankunft in Natz bei Familie Überbacher gingen wir in die Zimmer und packten unsere Koffer aus. 
Danach ging es gleich weiter, zum Ausleihen unserer Schi- und Snowboardsachen, was ca. 2 
Stunden dauerte und leicht chaotisch war. Am Schluss hatte dann jeder seine gewünschte 
Ausrüstung und wir konnten die italienische Küche genießen. 

Jeden Tag mussten wir um 7 Uhr aufstehen. Eine weitere Herausforderung war das Finden der 
richtigen Ausrüstung im (eher kleinen) Schikeller. Mit dem Schibus fuhren wir 30 Minuten nach 
Vals. Ab 9 Uhr war die Piste, dank uns, nicht mehr sicher. Das Fahren in kleinen Gruppen war jedes
Mal ein tolles Erlebnis! Wir lernten viel dazu. Zur Stärkung bekam jeder ein 5 € Gutschein, den wir
zur Mittagszeit auf der Hütte einlösten. 
Um 22 Uhr mussten wir ins Bett. Vorher gab es abends immer Programm: ein Tischtennisturnier, 
ein Tischfußballturnier, einen Spieleabend und einen Bunten Abend sowie eine Disco am letzten 
Tag. Der große Speisesaal wurde von ein paar Schülerinnen zu einer Disco umgewandelt, wo 
getanzt und gesungen wurde. Ob Schüler oder Lehrer, jeder hatte seinen Spaß und bei dem „Song 
Contest“ sang, wer wollte, in Gruppen oder allein. 
Am 21.2. machten wir einen Ausflug nach Bozen. Dort besuchten wir den „Ötzi“ im Südtiroler 
Archäologiemuseum. Es war sehr interessant und wir lernten viel. Als Höhepunkt sahen wir die 
Leiche des 5300 Jahre alten „Mannes aus dem Eis“. Danach hatten wir noch Zeit in kleinen 
Gruppen die Stadt zu erkunden. Wir sahen viele Straßenhändler. Bozen hat enge Gässchen und 
viele Läden. 
Leider mussten wir am 24.2. schon wieder die Heimreise antreten. Die Woche ging viel zu schnell 
vorbei.
Wir danken allen Lehrern und den Snowboardlehrern, die sich so wacker mit uns geschlagen 
haben!!!
Mit dabei waren: 
Als Lehrer: Herr Bäuerle, Herr Ellinger, Herr Jürdens, Frau Kast, Frau Mörk, Herr Sprengholz und 
Herr Wolf. Als „alte“ Schüler: Flo, Julia, Kaki und Malte.

Autor(en): 
Julia Maisch & Irina Aust
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21.02.2006

Beamer angeschafft
FÜr die Verwendung durch Lehrer und Schüler hat der Förderkreis des Friedrich-List-Gymnasiums 
zwei Beamer angeschafft, um die bereits vorhandene Ausstattung der Schule zu ergänzen.

 Im modernen Schulunterricht werden in zunehmendem Maße digitale Medien eingesetzt und bei 
Präsentationen auch Computer und Laptops verwendet, um Themen multimedial zu 
veranschaulichen. Einer der beiden tragbaren Beamer wurde Herrn Sommer vom Fachbereich 
Kunst übergeben und der andere soll in vielfältiger Weise im übrigen Schulleben zum Einsatz 
kommen.

Der Förderkreis des Friedrich-List-Gymnasiums unterstützt nicht nur die Schule bei 
Anschaffungen, sondern fördert auch die Teilnahme von Schülerinnen und Schüler an 
Schullandheimen, studienfahrten und anderen außerunterichtlichen Veranstaltungen. 

Werden Sie doch Mitglied und unterstützen Sie unsere Arbeit!
Kontakt über das Sekretariat oder die Vorsitzende Senta Kuhnert (07141/688284).

Autor(en): 
Senta Kuhnert
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13.03.2006

Das rollende Labor begeistert in Asperg Schüler, Lehrer und 
Eltern
Am 9. und 10. März machte das BioLab der Landesstiftung Baden-Württemberg in Asperg an 
unserer Schule Station und bot den Schülerinnen und Schülern der 4stündigen Biologie 
Oberstufenkurse Wissenschaft zum Anfassen und hochinteressante Experimente.

8 Arbeitsplätze sind im biotechnologischen Labor der Sicherheitsstufe 1 vorhanden und die 
Schülergruppen konnten 4 verschiedene Experimente selbstständig durchführen. Exakte 
Versuchsanleitungen, kompetente Einführung und Betreuung der Schülerinnen und Schüler durch 
die Wissenschaftler Herrn Dr. Andreas Fehrenbacher und Herrn Dr. Tobias Pacher sowie gut 
vorbereitete und motivierte Schüler ließen die Praktika sehr gut gelingen und machten allen 
Beteiligten durch die optimalen Rahmenbedingungen großen Spaß. 

Im ersten Experiment isolierten die Arbeitsgruppen aus ihren eigenen Mundschleimhautzellen die 
Erbsubstanz DNA und vervielfältigten daraus ein Gen, das so genannte Beta-Globin-Gen, das für 
einen Bestandteil des roten Blutfarbstoffs codiert. Die im folgenden durchgeführte Polymerase-
Kettenreaktion (PCR) wird generell dazu verwendet, winzige Mengen Erbsubstanz zu 
vervielfältigen, kann also in Kriminalistik, Evolutionsforschung, beim HIV-Test usw. eingesetzt 
werden. Spezielle Enzyme, verschiedenene Temperaturstufen sowie eine “PCR-Maschine“ benötigt
man neben dem Untersuchungsmaterial für diese Genvervielfältigung. Nur wenige Schulen 
besitzen einen solchen „Genkopierer“, unsere Austauschschule in Schweden (Flen) gehört dazu!

Allerdings muss man normalerweise einige Stunden auf das Endergebnis warten – nicht so im 
Genlabor der Landesstiftung!

Hier wird ein hochmoderner und sehr teurer LightCycler eingesetzt, der zwar ein kleines Vermögen 
kostet, aber das Ergebnis schon nach 30 Minuten als RealTimePCR auf einem Labtop anzeigt. Bei 
allen Arbeitsgruppen am FLG hat dieser Versuch optimal funktioniert! 

Dass ein genetischer Fingerabdruck überhaupt nichts mit einem herkömmlichen Fingerabdruck der 
Kriminologie zu tun hat, wussten die Schülerinnen und Schüler zwar schon aus dem Unterricht, 
aber dass sie selber einen genetischen Fingerabdruck erstellen sollten und dabei auch noch im 
Kriminalspiel den fiktiven Mörder der Anna K. aus D. finden sollten, war neu. Die Lösung dieses 
Kriminalfalls wurde mit DNA Proben der folgenden Substanzen durchgeführt: Blut, 
Zigarettenkippen, Haut, Speichel, Haaren. Mit ihrem Ergebnis konnten die Schülerinnen und 
Schüler nicht nur 2 Tatverdächtige entlasten, sondern auch den Tathergang rekonstruieren und den 
Mörder überführen.

Ihre isolierte eigene Erbsubstanz durften die Arbeitsgruppen dann als materielle Erinnerung an ihr 
Praktikum mitnehmen, ebenso eine ausführliche und informative Broschüre sowie ihr 
Versuchsprotokoll als Dokumentation der Praktikumstage.

Viel Information nahmen auch die Gäste des Vortrags „Grüne Biotechnologie – Forschung und 
Anwendung in der Land- und Ernährungswirtschaft, Chancen und Risiken“ am 
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Donnerstagnachmittag mit. Mit ungefähr 130 Besuchern wurden alle Erwartungen der 
Organisatoren übertroffen und Dr. Andreas Pacher bot einen sehr anschaulichen Über- und Einblick
in dieses für uns alle wichtige Thema. Falls die Weltbevölkerung tatsächlich auf 9 Milliarden 
Menschen steigen sollte, wie es prognostiziert wird, wird die Ernährung weiterhin eine wichtige 
Rolle für alle spielen. Viele Fragen am Ende des Vortrags bestätigten die Relevanz dieses Themas.

In der Bildergalerie finden Sie Eindrücke aus allen Veranstaltungen mit dem BioLab am 9. und 10. 
März am FLG. Viel Spaß beim Anschauen!

Autor(en): 
Ute Mergner
Bildergalerie: 
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15.03.2006

Jugend trainiert für Olympia – Wettkampf II (Jahrgänge 1989
– 1992)
FLG-Handballer Meister des Regierungspräsidiums Stuttgart – damit Teilnehmer und erstmals 
Ausrichter des Landesfinales am 21. März in der Rundsporthalle Asperg. - Sieger des Landesfinales
darf zum Bundesfinale nach Berlin – 

Zum ersten Mal seit 2003, als die FLG-Handballer als Baden-Württembergischer Meister beim 
Bundesfinale hinter Magdeburg und Cottbus den 3. Platz belegt hatten, erreichte nun wieder eine 
Mannschaft das Landesfinale. Dieses Ziel streben im Regierungsbezirk Stuttgart 48 Mannschaften 
an. 

Zuerst holten sich die Asperger am 12.12.2005 in der eigenen Halle durch Siege über die Matern-
Feuerbacher-Realschule Großbottwar (11:4), die Realschule Remseck (12:8), die Sophie-La-Roche-
Realschule Bönnigheim (17:8), die Oscar-Paret-Schule Freiberg a.N. (12:4) und das Friedrich-
Schiller-Gymnasium Marbach (13:6) die Kreismeisterschaft. 

Auf der Ebene des Regierungspräsidiums gab es dieses Jahr erstmals zwei Zwischenrunden. 
Konnten die Asperger am 18.01.2006 in der eigenen Halle noch alle Spiele gegen das Gustav-
Stresemann-Gymnasium Fellbach (12:6), das Albert-Schweitzer-Gymnasium Neckarsulm (16:10) 
und die Schubart-Realschule Geislingen (13:7) deutlich gewinnen, so begannen die favorisierten 
FLGler die 2. Zwischenrunde am 03.02.3006 in Fellbach mit einer überraschenden und 
überflüssigen 9:10 Niederlage gegen dieselben Fellbacher, über die sie noch 16 Tage zuvor mit 12:6
die Oberhand behalten hatten. Aus den Fehlern dieser Niederlage lernend, setzen sich die FLGler in
den beiden übrigen Partien deutlich mit 21: 9 über das Ludwig-Uhland-Gymnasium 
Kirchheim/Teck und mit 19:10 erneut über das Friedrich-Schiller-Gymnasium Marbach durch. 
Dadurch qualifizierten sich dank der besseren Tordifferenz Asperg und Fellbach für das Finale des 
Regierungspräsidiums am 16.02.2006 in Remshalden-Grunbach. 

Die Finalspiele in Grunbach fanden vor einer vollbesetzten (!!) Halle statt, zumal Süßen und die 
Gastgeber eine große Anhängerschaft mitgebracht hatten. Asperg traf in seinem 1. Spiel zum dritten
Mal in diesem Schuljahr auf Fellbach und revanchierte sich mit einem 13:9 für die Niederlage am 
03. Februar. Im zweiten Spiel gegen den großen Angstgegner, die Geschwister-Scholl-Realschule 
Süßen, gelang 14 Sekunden vor Spielende der 15:14 Siegtreffer, nachdem man bei Halbzeit noch 
6:9 und 90 Sekunden vor Schluss 13:14 zurücklag. Da Süßen anschließend gegen Fellbach 12:12 
Remis spielte, waren die Asperger schon vor ihrem letzten Spiel für das Landesfinale qualifiziert. 
Trotzdem blieben die FLGler voll konzentriert und holten sich mit einem 13:9 über die E.-Heinkel-
Realschule Remshalden den Titel vor Süßen.

Nun haben die FLGler am 21. März die Möglichkeit, in der eigenen Halle und vor hoffentlich 
vielen Anhängern, sich die Fahrkarten nach Berlin zum Bundesfinale zu holen. Davor aber stehen 
noch schwere Spiele beim Landesfinale, zu dem jeder der 4 Regierungsbezirke zwei Mannschaften 
entsendet. 
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Bei den 4 Turnieren vertraten das FLG: Felix Schmidl (TW), Clemens Streich (TW), Michael Ade 
(10), Felix Böhmler (2), Armin Bollien (30), Denis Gabriel (68), Christian Schock (2), Johannes 
Schock (31), Jens Spangenberger (7), Felix Streich (28), Manuel Vogt, Gabriel Zeller (17), Lars 
Zeppmeisel (1) und die Sportlehrer Hans-Martin Rether und Gerhard Kluttig. 
 

Autor(en): 
Gerhard Kluttig
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17.03.2006

Schülerwettbewerb „National Geographic Wissen 2006“
Seit Ende Januar misst sich an deutschen Schulen wieder der Nachwuchs der Geographiekenner. 
„NATIONAL GEOGRAPHIC WISSEN 2006 – der Geographie-Wettbewerb in Kooperation mit 
dem VERBAND DEUTSCHER SCHULGEOGRAPHEN e.V. und Westermann mit dem Diercke 
Weltatlas“ sucht nach den besten Schülerinnen und Schülern im Fach Erdkunde. 
Teilnahmeberechtigt sind alle 12- bis 16-Jährigen.

Souveränität im Umgang mit Kartenmaßstäben, Kenntnisse im Bereich von To-pographie und im 
Bereich von Oberflächenformen, Wissen über die EU-Staaten – auf vielerlei Gebieten musste man 
seine Fähigkeiten beweisen. Zahlreiche Schülerinnen und Schüler aus den Klassen sieben und acht 
stellten sich der Herausforderung. Von den Teilnehmern wurde ein deutlich größeres Wissen 
erwartet, als im Unterricht vermittelt werden kann. Atlas oder andere Hilfsmittel waren bei der 
Lösung der Aufgaben nicht zugelassen. Dementsprechend mussten manche Schüler rasch der 
Realität ins Auge sehen und die Grenzen ihres Wissens erkennen. Andere profitierten von ihrer 
guten Allgemeinbildung. 

Zunächst wurden die Klassensieger ermittelt: Michael Ott (7a), Nickolas Katz (7b), Thomas 
Gottschling (7c), Dennis Hoch (8a), Marcel Maier (8b) und Gab-riel Häberle (8c). Die 
Klassensieger traten dann zum Entscheid auf Schulebene an. Schulsieger wurde Marcel Maier 
(Klasse 8b), den zweiten Platz belegte Thomas Gottschling (Klasse 7c) und Dritter wurde Nickolas 
Katz (Klasse 7b). Allen herzlichen Glückwunsch! Dem Schulsieger Marcel Maier, der das 
Friedrich-List-Gymnasium auf Landesebene vertritt, wünschen wir viel Erfolg!

Autor(en): 
Brigitte Lögler
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19.03.2006

Schweden zu Besuch in Deutschland 2006
Ein bitterkalter Sonntagmorgen. Ungewöhnlich für März in Deutschland, aber wir erwarten hart 
gesottene „Wikinger“ – wie sie selbst immer von sich behaupten – insofern dürften selbst die 
Minusgrade erträglich sein. Dass selbst die wintererprobten Schweden spätestens im zugigen 
München auch so ihre Anpassungsprobleme hatten, das stellte sich im Lauf dieser Woche dann 
doch noch heraus.

Um kurz vor 12 Uhr, pünktlicher als erwartet, rollte der Bus, welcher unsere schwedischen Gäste 
vom Ryanair-Flughafen Hahn ins 250 Kilometer entfernt liegende Asperg gebracht hatte, auf die 
Wendeplatte beim Gymnasium. Für einige Teilnehmer, die schon zum zweiten Mal am Austausch 
beteiligt waren ein herzliches Wiedersehen, für alle „Neuen“ ein erstes Beschnuppern, zögerliches 
Kennen lernen, dann ab ins Auto und es ging ins neue „Zuhause“.

Die schwedische Begleitlehrerin, Frau Inger Lundqvist, und ich waren erstaunt wie schnell sich alle
gefunden hatten – in nur 15 Minuten war die Wendeplatte wie leergefegt. Abgesehen von ein paar 
kleineren Krankheitsfällen auf schwedischer Seite sollte sich dieser erste Eindruck auch bestätigen 
– Inger und mir war eine gute Mischung gelungen, es harmonierte nahezu perfekt in den Familien.

Montag war zunächst für alle Schule angesagt, um 11 Uhr stand dann der offizielle Empfang im 
Rathaus (mit den landestypischen Brezeln) auf dem Programm. Unser Schulleiter, Herr Scheuer, 
begleitete die schwedischen Gäste an diesem Vormittag. Im Laufe des Montags trafen auch noch 
Mikael Larsson, ein weiterer schwedischer Lehrer, und Niclas Witt ein. Letztgenannter ist ein 
Mitarbeiter im Rathaus (Stadthaus auf Schwedisch) in Flen und war dieses Jahr mitgekommen, um 
eine Städtepartnerschaft zwischen Flen und Tamm in die Wege zu leiten.

Am Dienstag gab es den ersten Ausflugsprogrammpunkt – der Besuch im Ludwigsburger Schloss. 
Wir genossen eine sehr gute Führung (auf Englisch), was uns über die bitterkalten Temperaturen, 
vor allem auch IM Schloss, hinwegtröstete.

Mittwoch fand das erste Highlight dieser Woche statt – ein ganztägiger Ausflug nach München. 
Pünktlich um 8 Uhr fuhren wir los, gegen 11.30 Uhr leitete ich die Gruppe mit einer kleinen 
Stadtführung durch die Münchner City – Feldherrenhalle, Ludwigstraße, Englischer Garten, 
Residenz, Nationaltheater, Hofbräuhaus, Isartor, St. Peter, altes und neues Rathaus, Marienplatz, 
Frauenkirche und Fünf Höfe – danach waren alle auf eigener Faust unterwegs.

Donnerstag hieß es für alle zunächst Schulbesuch, abends stand das Schulkonzert auf dem 
Programm, welches für Schweden und Deutsche ein vollendeter Hochgenuss war. Freitag, zum 
Abschluss der Ausflüge, durften die Schweden das zweite Highlight dieser Woche erfahren – 
Stuttgart, kleine Stadtführung, Besuch des Mercedes-Benz-Museums und danach eine Führung 
durch das Daimler-Stadion. Vor allem letzteres hat uns alle wirklich tief beeindruckt.

Samstag stand dann noch das Württembergfinale unserer Handballer auf dem Spielplan, welches 
sich einige Schweden angeschaut haben (und natürlich die Asperger anfeuerten) und am Sonntag 
hieß es vorläufig Abschied nehmen. Um 5 Uhr früh brachte der Bus die schwedischen Gäste wieder
nach Hahn.
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Es war eine wunderschöne, erlebnisreiche Woche und wir alle freuen uns sehr auf ein Wiedersehen 
beim Gegenbesuch in Schweden im Mai!

Autor(en): 
Stefan Schmidt
Schlagworte: 
Schwedenaustausch
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04.04.2006

Viva España
Die Klasse 11c berichtet über eine ereignisreiche Reise nach Marbella 

Sonntag, den 05.03.2006, 4.30 Uhr, Flughafen Stuttgart:
16 mehr oder weniger müde Schüler und zwei gut gelaunte Lehrer fanden sich am Stuttgarter 
Flughafen ein, um das vom Schneechaos heimgesuchte Deutschland zu verlassen. Ziel war das 
Land der Tortillas und des Flamencos. 
Knapp vier Stunden später landete die 11c des Friedrich-List-Gymnasiums Asperg im 20°Grad 
warmen Málaga. Erste Versuche, sich unter die Zivilbevölkerung zu mischen, scheiterten u.a. an der
Scheu, die dort verbreitete Sprache zu sprechen. Somit blieb nichts anderes übrig, als nach 
Marbella zu fahren und die Jugendherberge zu besetzen. Das Ziel dieser einwöchigen Reise war vor
allem, unsere Kenntnisse in Spanisch zu verbessern. Besonders schön war, dass wir nebenher noch 
viel Sonne tanken konnten. 
Das intensive Programm begann schon am ersten Tag kulinarisch: churros con chocolate zum 
Frühstück und abends ein Tapas Essen in einem landestypischen Restaurant. Am darauffolgenden 
Tag schlugen vor allem weibliche Herzen höher, als wir einen Markt besuchten, bei dem man billig 
Schuhe, Gürtel, Klamotten, Sonnenbrillen, etc. einkaufen konnte. Danach stand ein Besuch der 
Partnerschule in Marbella auf dem Programm. Das spanische Instituto unterscheidet sich in vielen 
Punkten von der deutschen Schule: zunächst ist das Gelände von einem riesigen Zaun mit einem 
einzigen Tor umgeben, d.h. niemand kann die Schule ohne Genehmigung verlassen. Auch die Art 
der Schule (in Spanien gibt es weder eine Haupt- oder Realschule noch ein Gymnasium, sondern 
alle gehen auf die gleiche Schule), wie auch der zeitweise chaotische Unterricht verblüfften uns. 
Am Nachmittag stand noch eine ausgiebige Strandwanderung zum Nobelhafen Puerto Banus auf 
dem Programm.
In den folgenden Tagen besuchten wir verschiedene Städte: Ronda, das vor allem für seine lange 
Stierkampftradition und seine schöne Lage bekannt ist, Málaga mit dem beeindruckenden 
Picassomuseum und Granada mit der weltbekannten Alhambra. 
Doch auch kulinarisch wurden wir weiterhin verwöhnt. Als wir zum zweiten Mal unsere 
Partnerschule besuchten, überraschten uns die Köche der angeschlossenen „Hotelerie“ mit einem 5-
Gänge Menü. 
Selbstverständlich kam auch das abendliche Freizeitprogramm nicht zu kurz: Neben ausgiebigen 
Nächten am Strand wurden sowohl einige Bars als auch Discos getestet. Die Verständigung mit den
Einheimischen klappte jeden Tag besser, dies lag wohl auch daran, dass wir uns mit zunehmender 
Bräune immer mehr den Spaniern anpassten.
Der letzte Programmpunkt war eine gemeinsame Jeeptour durch die wunderschöne „Sierra de las 
Nieves“. Diese Tour bot nicht nur einen Einblick in die einheimische Flora und Fauna, sondern 
brachte vielen auch noch einen, in Deutschland zu dieser Jahreszeit selten gesehenen, Sonnenbrand.
Die letzten freien Stunden vor dem Abflug nach Stuttgart am nächsten Tag nutzten viele um 
nochmals zu shoppen, auszugehen oder die Bundesliga anzuschauen.
Sonntag, den 12.03.2006, 9.15 Uhr Málaga Flughafen:
Eine gutgelaunte Klasse 11c mit den beiden Begleitlehrern hob nach einer ereignisreichen Fahrt 
zum Flughafen ab Richtung kaltes Deutschland. Ca. 2 ½ Stunden später landete die Maschine in 
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Stuttgart und den 18 sonnenverwöhnten Menschen wehte ein eiskalter Wind ins Gesicht. Wo war 
die Sonne und die Wärme, die wir bereits nach so kurzer Zeit gewöhnt waren?
Zum Abschluss noch muchas gracias a nuestros profesores, a la señora Steigertahl y al señor 
Herrmann, für die gute Organisation und die wunderschöne Reise.

Autor(en): 
Klasse 11c
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04.04.2006

Streitschlichterkongress vom 22. – 24.03.06 in Bad Boll
Auch in diesem Jahr konnten wir viel Neues erfahren, interessante Kontakte knüpfen und gute 

Ideen an unsere Schule mitbringen.
Es nahmen über 30 Schulen am diesjährigen Streitschlichterkongress teil, was uns u.a. zeigte, wie 
Ernst der Einsatz der Schüler für einen fairen Umgang miteinander genommen wird.
Für alle zukünftigen Kongressteilnehmer sei noch eines erwähnt: auch die kulinarischen 
Rahmenbedingungen sind vorzüglich.

Autor(en): 
Tobias Herrman
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19.07.2006

Musikalische Matinee zu Ehren von Gerhard Noé am FLG
Bewegende und mitreißende Musikstücke waren am vergangenen Sonntag, 9. Juli 2006, im Foyer 
für Gerhard Noé erklungen. Zur Matinee waren ehemalige Schüler aus ganz Deutschland, jetzige 
Schüler sowie Kollegen und Eltern gekommen, um mit ihren Darbietungen Herrn Noé zu danken. 
Er wird zum Ende dieses Schuljahres in den wohlverdienten Ruhestand gehen und alle am 
Schulleben Beteiligten wollten ihm mit den aufgeführten Stücken für seine jahrzehntelange 
Tätigkeit am Friedrich-List-Gymnasium ein Dankeschön aussprechen.

Ein buntes und schön zusammengestelltes Programm wurde von den federführenden Musikern Ralf
Ellinger, Wolfgang Häcker und Matthias Hiller mit den Chören, Solisten und einem 
Instrumentalensemble dargeboten. Ein buntes und schön zusammengestelltes Programm wurde von 
den federführenden Musikern Ralf Ellinger, Wolfgang Häcker und Matthias Hiller mit den Chören, 
Solisten und einem Instrumentalensemble dargeboten.

Nach der Begrüßung durch den Schulleiter Helmut Scheuer erklangen barocke Töne, ein Concerto 
grosso von Händel wurde vom 17köpfigen Instrumentalensemble unter der Leitung des 
pensionierten Kollegen Wolfgang Häcker sehr temperamentvoll und mit großer Klangvielfalt 
aufgeführt. Dass für dieses Stück ein wertvolles und wunderbar tönendes Cembalo von Herrn 
Richter zur Verfügung gestellt wurde, machte schon den Anfang der Matinee zum mitreißenden 
Erlebnis.

Elfenchor, sehr abwechslungsreiche solistische Darbietungen und der Kammerchor schlossen sich 
an und allen 58 Mitwirkenden war anzumerken, dass sie mit ganzem Herzen für Gerhard Noé 
sangen und spielten. So erklangen unter anderem ein Duo für zwei Violinen von Mozart, ein 
Brahms Intermezzo und ein Klaviertrio von Piazolla sowie wunderbar gesungene Spirituals des 
Kammerchors. Einen besonderen Akzent im weitgehend klassischen Repertoire setzten ein 
Saxophon-Duo und frech interpretierte Kreisler-Lieder. Beschlossen wurde der musikalische Teil 
mit einer sehr bewegenden Zwischenaktmusik aus „Rosamunde“ von Franz Schubert und einem 
mitreißenden „Brazil“ des Elfenchors, dessen Text auf Herrn Noé umgedichtet wurde. So stand 
dann auch „der gute Geist vom FLG“ am Ende bewegt, überrascht und fast sprachlos inmitten der 
Mitwirkenden und sprach allen Beteiligten und den Gästen seinen Dank für die gelungene 
Überraschung aus. Auch die Eltern der Schule wollten sich bei Gerhard Noé für seine Arbeit 
bedanken und sorgten im Team mit der Elternbeiratsvorsitzenden Frau Fröhlich für Getränke und 
eine leckere Verköstigung. So klang im Anschluss an die Musikdarbietungen bei Gesprächen die 
Matinee für alle Gäste entspannt aus.

Mitwirkende

Albert, Tina
Alws,Karl-Heinz
Anjarwalla, Tiloudin
Berner, Henrik
Beyes, Michael
Claassen, Eva

Kallenberger, Gaby
Kallenberger, Katrin
Kelzenberg, Johanna
Kircher, Nina (Calvelli)
König, Dorothea (Mollenkopf)
Kortüm, Martin
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Dreyer, Corinne
Egert, Simone (Kopp)
Eichel, Bettina
Ellinger, Ralf
Epstein, Bernhard
Feucht, Susanne (Lahn)
Fiederer, Steffi (Berner)
Gabriel, Karin
Gailing, Dagmar
Gaiser, Monika
Gerlach, Ursel
Grupp, Fred
Grupp, Jutta
Grupp, Urs
Gysin, Birgit (Zimmermann)
Häcker, Wolfgang
Hagemoser, Inge
Haller, Nadja
Harnack, Angelika
Hetzer, Dorothee
Hiller, Matthias
Hofmeister, Tina
Jaspert-Weil, Karla

Kungel, Renate
Lahn, Claudia
Liebig, Wilfriede
Ludwig-Pfau, Sabine
Maaß, Chaya
Maaß, Kendra
Mann, Friederike
Röck, Helmut
Rosenfelder, Pia
Scheuer, Bettina
Scheuer, Jochen
Scheuer, Regina
Schmautz, Jörg
Schönwiesner, Peter
Streich, Felix
Stierle, Ulrich
Sülzle, Ulrike
Theurer, Eva
Völlm, Leonhard
Wegeleben, Ilona
Wolf, Herbert
Wolf, Rose
Wolf, Stefanie

Programm

Concerto grosso op. 3 Nr. 2
Vivace - Allegro - Menuett - Gavotte
Instrumentalensemble

Georg Friedrich Händel
(1685 - 1759)

 
Hans, bleib da (verändert)
Elfenchor

aus Oberbayern

 
La Troucha
Katrin Kallenberger, Alt-Saxophon
Bettina Eichel, Tenor-Saxophon

Fritz Pauer
(*1943)

 
Czsardas
Urs Grupp, Violine
Tiloudin Anjarwalla, Klavier

Vittorio Monti
(1868-1922)

 
All through the night
Poor man Lazarus
The lion sleeps tonight
Kammerchor

Satz: Bach Singers Pecs
Negro Spiritual
Negro Spiritual
Arr.: N. Leyden
 

Duo für zwei Violinen G-Dur KV 152
Adagio - Andante cantabile und 
Variationen
Bettina Scheuer, Violine

Wolfgang Amadé Mozart
(1756-1791)



40 Artikelarchiv Schulhomepage FLG 2005/2006

Eva Theurer, Violine  
Intermezzo A-Dur Op. 118, 2
Ulrich Stierle, Klavier

Johannes Brahms
(1833-1897)
 

Primavera Portena - Verano Porteño
Eva Theurer, Violine
Ralf Ellinger, Violoncello
Bernhard Epstein, Klavier

Astor Piazzolla
(1921-1992)

 
Der guate alte Franz
Der Musikkritiker
Leonhard Völlm

Astor Piazzolla
(1921-1992)

 
aus "Rosamunde"
Zwischenaktmusik nach dem 3. Akt
Instrumentalensemble

Franz Schubert
(1797 - 1828)

 
Brazil (verändert)
Elfenchor

Ary Barroso
(1903 - 1964)
Arr.: Matthias E. Becker
 

 

Autor(en): 
Ute Mergner


